

WIDMUNG

Für meine Frau Anna,

größte Konstante im Wandel,

Stimme der Ruhe,

Zuhause in allen Zwischentönen.

Für meine Kinder Leander, Valentin und Clara,

weil Ihr mich lehrt, was wirklich bleibt:

Vertrauen, Lachen

und die Kunst,

einfach da zu sein.

Für meine Eltern,

weil Ihr mir vorgelebt habt,

dass Verantwortung mit Haltung zu tun hat.

Euer Vorbild ist mein Fundament.

Für Menschen,

die den Raum öﬀnen,

in dem das Lebenswerk

zum Lebenswert wird.

Alles, was ich in diesem Buch erzähle, beginnt hier:

In Beziehungen, die tragen.
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EINFÜHRUNG

Dieses Buch entstand aus Gesprächen.

Nicht am Schreibtisch.

Nicht aus der Idee, wie „ein gutes Buch“ klingen sollte.

Sondern aus Begegnungen, die mich selbst veränderten.

Ich schrieb so,

weil ich auch so zuhörte:

ruhig, klar, langsam, ohne Druck und ohne Bewertung.

Ich lernte, dass Menschen sich nur öﬀnen,

wenn der Raum nicht zu eng ist.

Dieses Buch möchte genau diesen Raum weitergeben.

Ich hätte jedes Gespräch als Fallstudie darstellen können– mit klaren Botschaften und Handlungsschritten.

Doch sobald ich das getan hätte, würde aus einem Menschen eine These.

Und aus einem Lebensweg eine Methode.

Genau das wollte ich nicht.

Denn mich interessiert nicht,

wie man Übergänge optimiert.

Mich interessiert,

wie Menschen sie erleben.

Was mich wirklich bewegte

Ich traf Unternehmer,

die an ein „stark-sein-müssen“ glaubten,

bis sie nicht mehr konnten.

Ich erlebte Menschen,

die jahrzehntelang Bedeutung erzeugt hatten,

indem sie unersetzlich waren –

und plötzlich nicht mehr gebraucht wurden.

Und ich merkte,

dass Erfolg, Wichtigkeit und Identität

für viele so eng verwoben sind,

dass sich der Übergang danach

anfühlt wie ein Sturz ins Nichts.

Diese Geschichten sind die Schätze,

die mir anvertraut wurden.

Und ja:

Es fehlt das Scheitern.

Es fehlen die, die nicht loslassen konnten.

Es fehlen die Scheuen.

Und die, die mir ihre Geschichten nicht erzählen wollten oder nicht konnten.

Warum ich die Stimmen stehen lasse – ohne zu korrigieren

Viele fragten mich:

„Warum sagst du nicht deutlicher, was du davon hältst?“

„Warum ordnest du die Geschichten nicht ein?“

„Warum beschützt du die Menschen nicht

vor ihrem eigenen blinden Fleck?“

Weil ich glaube:

Man schützt Menschen nicht,

indem man für sie spricht.

Man schützt Menschen,

indem man sie würdevoll stehen lässt.

Auch mit ihrem Übergang.

Auch mit ihrem Ringen.

Auch mit ihrem blinden Fleck.

Auch mit dem, was noch nicht rund ist.

Es sind keine idealisierten Erfolgsstories.

Es sind Echtzeit-Geschichten.

Manche noch unfertig.

Manche widersprüchlich.

Warum nicht früher?

Diese Frage zog sich durch fast jedes Gespräch.

Und ja – sie ist berechtigt.

Warum fanden viele erst spät,

was sie eigentlich früher gebraucht hätten?

Vermutlich,

weil Funktionieren vertrauter ist als Freiheit,

weil man Kontrolle trainieren kann –

aber Verbundenheit zuerst fühlen muss.

Denn Wichtigkeit entsteht durch Leistung.

Bedeutung entsteht durch Beziehung.

Ich erzähle das nicht von außen.

Ich kenne beide Muster in mir.

Vielleicht schrieb ich deswegen so leise–

weil ich gelernt hatte,

dass Erkenntnis selten laut entsteht.

Für wen dieses Buch nicht geschrieben ist

Dieses Buch ist keine Anleitung für Menschen in akuten Krisen.

Es begleitet nicht durch existenzielle Not,

sondern durch innere Übergänge.

Wenn das Leben brennt,

braucht man Halt, Nähe und Begleitung.

Dieses Buch entstand für einen anderen Moment:

für die Phase davor – oder die Zeit danach.

Für Menschen, die spüren,

dass etwas zu eng geworden ist

und eine Veränderung ansteht.

Nicht Therapie, sondern Resonanz.

Nicht Rettung, sondern Wandlung.

Für wen dieses Buch geschrieben ist

Für Menschen,

die viel getragen, viel gestaltet und viel ermöglicht haben–

Unternehmer, Führungskräfte, Gesellschafter, Gestalter.

Für Menschen, deren Identität eng mit Verantwortung verwoben

war und die spüren, dass ein Übergang beginnt:

leise, ehrlich, manchmal ungewohnt.

Für jene, die nicht nach schnellen Lösungen suchen,

sondern nach inneren Antworten.

Und für alle, die ahnen,

dass Wirkung nicht endet, wenn eine Rolle endet –

sondern sich verwandelt.

Was du aus diesem Buch mitnehmen kannst

Dieses Buch gibt dir keinen Plan.

Aber es gibt dir Orientierung:

Sprache für das, was du fühlst, aber noch nicht greifen kannst.

Erkenntnisse, die nicht belehren, sondern begleiten.

Resonanz, wenn du selbst an einem Übergang stehst.

Mut, loszulassen, ohne zu verlieren.

Gelassenheit, weil Wirkung nicht verschwindet–

sie verändert ihre Form.

Mehr verspricht dieses Buch nicht.

Aber weniger hat es auch nicht verdient.

Wie du lesen kannst

Dieses Buch ist keine lineare Reise.

Es ist eine Sammlung von Momenten.

Lies langsam.

Eine Geschichte pro Tag.

Nimm dir die Zeit,

die die Erzähler sich genommen haben.

Manche Passagen wirst du sofort spüren.

Manche erst Tage später.

Manche vielleicht nie.

Auch das ist richtig.

Ich verspreche dir nichts.

Aber vielleicht findest du etwas,

das in unserem schnellen Alltag selten geworden ist:

ein Wiederhören deiner eigenen Stimme.

Wenn dir das gelingt –

auch nur einmal–

hat dieses Buch seinen Sinn!

Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen

Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,

die sich über die Dinge ziehn.

Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,

doch versuchen will ich ihn.

Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,

und ich kreise jahrtausendelang,

und ich weiß noch nicht:

bin ich ein Falke, ein Sturm

oder ein großer Gesang.

Rainer Maria Rilke




1.

WARUM DAS ALLES?

Es gab in meinem Leben eine Phase, in der nichts mehr

so funktionierte, wie ich es kannte.

Ich musste stehen bleiben, weil mein Leben

für mich auf die Bremse trat.

Bis dahin war mein Tempo meine Sicherheit.

Meine Klarheit mein Schutz.

Mein Verantwortungsgefühl mein Kompass.

Doch irgendwann spürte ich, dass ich zwar weiterlief,

aber nicht mehr ankam.

Ich war erfolgreich–

aber innerlich leerer geworden, als ich mir eingestehen wollte.

Eine Phase zeigte mir das deutlicher als alles zuvor:

ein Unglück, das mich äußerlich erschütterte und innerlich stoppte.

Nicht wegen des Verlusts von Dingen,

sondern wegen des Verlusts einer Illusion:

dass ich alles kontrollieren könnte.

Dieser Moment war kein Ende.

Er war ein Übergang.

Und Übergänge sind leise.

Sie kündigen sich selten laut an.

Sie beginnen nicht mit Entscheidungen,

sondern mit einem Gefühl:

Es geht so nicht weiter–

aber ich weiß noch nicht, wie anders.

Wenn man Verantwortung trägt,

verwechselt man oft Funktionieren mit Stärke

und Durchhalten mit Erfolg.

Bis beides nicht mehr trägt.

Ich begann zu verstehen,

dass Lebenswerk nicht bedeutet,

alles selbst zu halten, sondern den Mut zu haben, innezuhalten und weiterzugeben.

Viele Menschen, die ich später begleiten durfte,

kannten diesen Punkt ebenfalls.

Man nennt ihn Übergang.

Für manche fühlt er sich an wie Verlust,

für andere wie Befreiung.

Für die meisten ist er beides.

Dieses Buch entstand aus dieser Erfahrung.

Nicht als Konzept.

Nicht als Ratgeber.

Sondern als Versuch, Sprache zu finden

für das, was in solchen Momenten geschieht:

im Inneren, im Äußeren, im Dazwischen.

Was bleibt, wenn nichts mehr muss?

Diese Frage ist nicht theoretisch.

Sie ist biografisch.

Zuerst bei mir.

Dann bei vielen, die mir vertraut haben.

Heute bei jedem Übergang, den ich begleiten darf.

Darum dieses Buch.

Darum dieser Weg.

MEINE GESCHICHTE

Ich bin Herzblut–Unternehmer. Nicht aus Zufall, sondern weil Verantwortung in meiner Familie immer Haltung war.

Mein Urgroßvater Karl gründete 1905 das Familienunternehmen. 1995 begann meine eigene Geschichte– in vierter Generation, mit Neugier, Mut und Herz.

Und mit einem Menschen, der für mich mehr war als Unterneh-mer: meinem Onkel Armin.

Patenonkel. Mentor. Freund.

Er erklärte Führung nicht.

Er lebte sie –

würdevoll, bewusst, erfolgreich.

Durch ihn verstand ich:

Unternehmer sein heißt Verantwortung für Menschen.

Lebenswerk misst sich an Haltung, nicht an Größe.

Es folgten Jahre des Aufbaus.

Wachstum. Tempo. Entscheidungen.

Und irgendwann auch Erschöpfung.

Dann, im August 2014, brannte einer unserer Standorte ab.

Ich stand in dieser Nacht vor den Flammen.

Der Verlust war nicht materiell,

Es war die Illusion, alles kontrollieren zu können,

die vor meinen Augen verbrannte.

Ich funktionierte.

Entscheiden. Halten.

Tragen. Kein Raum für Angst.

Und doch blieb ein Satz:

Was bleibt, wenn Kontinuität zerbricht?

Wir entschieden: Wir bauen neu.

Dann kam Georg Hagen.

Ein Architekt, der nicht Häuser baut.

Sondern Haltung sichtbar macht.

Der Neubau wurde kein Gebäude,

sondern ein Spiegel:

Klarheit, Raum, Zukunft.

Wenn ich heute daran vorbeifahre, sehe ich nicht Stahl und Glas.

Ich spüre Lebenswerk. Und Lebenswert.

Dann veränderten sich die Märkte.

Verkaufen oder untergehen?

Wir entschieden uns für den Verkauf.

Der Deal scheiterte– ein Tiefpunkt.

Und dann ein Moment, der alles veränderte.

Zwei Unternehmer besichtigten am 17. März 2020 das Gebäude.

Sie hörten zu. Sie verstanden.

Seitdem arbeiten wir zusammen

und daraus entstand Vantage Value.

Ich wurde Brückenbauer –

Begleiter von Menschen im Übergang.

Und ich spürte:

Wenn jemand, der lange funktioniert hat, wieder fühlt–

beginnt Sinn.

Ich kenne die Höhen, die Tiefen, die Wendepunkte.

Mein eigenes Lebenswerk ist nicht abgeschlossen.

Ich bin mittendrin–

vielleicht gerade deshalb bereit, oﬀen darüber zu sprechen.

Ich möchte weiterwirken.

Nur anders. Ehrlicher. Essentieller.

Ich schreibe dieses Buch nicht aus Distanz,

sondern aus Erfahrung.

Ich schreibe es,

weil Übergänge die ehrlichsten Momente eines Lebens sind.

WENN KAPITAL BEZIEHUNG WIRD

Manchmal beginnt etwas Neues nicht mit einer Idee, sondern mit einem Moment der Ehrlichkeit.

Mit einem Satz wie:

„Wir wollen es anders machen.“

So begann die Geschichte von Vantage Value.

Nicht als Konzept. Nicht als Strategie.

Sondern als Suche nach einer anderen Art, miteinander zu arbeiten.

Nach einer Form von Unternehmertum,

die den Menschen nicht aus dem Blick verliert,

wenn es um Kapital geht.

Karl Blöchl und Erwin Schimmer tragen Verantwortung –

und wissen, wie schwer sie manchmal werden kann.

Sie haben erlebt, dass Geld Bewegung schaﬀt,

aber dass echte Wirkung nur dort entsteht,

wo Beziehung
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